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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

KekauirlmaÄnvg.
Da für die Beschaffenheit des UnteroffizierS-

korpS die Zuführung eines besonders vorgebildeten
Ersatzes von größter , Wichtigkeit ist, die Beteiligung
württembergischer Freiwilliger hieran aber immer
noch sehr zu wünschen läßt , so werden die Be¬
teiligten auf den Eintritt in die Unteroffizier-
Vorschule zu Weilburg und in die Unteroffizier-
fchnleu zu Ettlingen und Biebrich aufmerksam ge¬
macht mit dem Anfügen , daß das K . Bezirks¬
kommando und die Unterzeichnete Stelle bereit sind
auf Verlangen nähere Mitteilung über die Be¬
dingungen des Eintritts zu machen.

Calw,  16 . Jan . 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In Betreff des heurigen

MilitLr -Grsatzgeschäftes
wird bekannt gegeben , daß die Musterung und
Losuna vom 15. bis 20 . März d. I . stattfindet.

Wegen der .Zurückstellungsgesuche (Rekla¬
mationsgesuche ) Militärpflichtiger in Berücksichti¬
gung bürgerlicher Verhältnisse wird auf die Be¬
stimmungen der §8 32 und 33 der deutschen Wehr¬
ordnung (Reg .-Blatt von 1889 Nr . 3) und wegen
derjenigen der Reservisten , Landwehrmänner
und Ersntzreservisten . auf 8 118 Z . 3 — 6, 8 120
Z . 5, 8 122 und 123 der Deutschen Wehrordnung
hingewiesen.

Diese Zurückstellungsgesuche , wozu beim
Oberamt Formulare zu haben sind , sollten minde¬
stens 10 Tage vor dem Musterungstermiu
also längstens bis 4 . März beim Oberamt
einkommen , um dieselben prüfen und erforderlichen¬
falls ergänzen zu können . Znrückstellungsgesnche,

Samstag , den 19. Januar 1901.
Vierteljährlicher Abonnementspreir in der Stadt Mk. 1.10

ins Haus gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1. SS.

- —- - -

die erst nach der Musterung ^ angebracht
werde « , könnten keine Berücksichtigung mehr
finden.

Da früher Reklamationsgesuche vielfach ver¬
spätet eingekommcn sind , so hat die K : Oberersatz¬
kommission die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
daß dieselben künftig rechtzeitig eingereicht werden,
also schon vor ver MuNernag , nicht erst vor
der Aushebung oder nach dieser.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , die
Beteiligten in angemessener Weise darauf aufmerk¬
sam zu machen und für rechtzeitige Vorlage der¬
artiger Gesuche Sorge zu tragen.

Calw,  17 . Jan . 1901.
K . Oberamt.
Voelter.

Mägesneuigkriten.
Stuttgart,  16 . Jan . In den preußischen

Landen wird heute und morgen der zweihundert¬
jährige Gedenktag der Erhebung Preußens
zum Königreich  festlich begangen . Zur Feier
in der Reichshauptstadt am Hofe Seiner Majestät
des Kaisers und Königs treffen Vertreter aller
deutschen Fürsten sowie der meisten Oberhäupter
der auswärtigen Staaten ein . Das Haus Hohen-
zollern und das preußische Volk dürfen den Tag
mit berechtigtem Selbstgefühl begehen ; ein Blick
auf die vergangenen Jahrhunderte zeigt ein Wachs¬
tum des preußischen Staates auf allen Gebieten,
wie es in der Geschichte selten dasteht . Im übrigen
Deutschland gedenkt man mit freudiger Teilnahme
der Feier und alle Patrioten sind einig in dem
Wunsche , daß im neuen Jahrhundert das deutsche
Reich unter Preußens Führung blühen und ge¬
deihen möge ! (Staatsanz .)

Stuttgart,  17 . Jan . (Hohenzollern-
Beleuchtung .) Am Abend des 18 . Januar
(Freitag ) wird die Burg  Hohenzollern zur Feier

des 200jähr . Bestehens des Königreichs Preußen
beleuchtet ; die Beleuchtung wird gegen ' /,7 Uhr
beginnen und etwa 1 Stunde dauern . Da der
Hohenzollern vom Degerlocher Aussichtsturm be¬
sonders gut sichtbar ist, wird der Turm am Freitag
Abend geöffnet sein . Bei der gegenwärtigen Hellen
Witterung läßt sich erwarten , daß die Umrisse des
Gebäudes gesehen werden.

Ludwigsburg,  16 . Jan . Der Zi¬
geuner  Georg Gutenberger von Markgröningen,
welcher am 22 . Dez . v. I . in Benningen den Zi¬
geuner Pfisterer aus Stammheim aus Eiser¬
such  t e r s ch o s s e n hat und seither flüchtig war,
hat sich gestern beim Kgl . Amtsgericht hier selbst
g e st e l l t.

Thailfingen,  15 . Jan . Gestern Abend
kurz nach 7 Uhr stieß der von Onstmettigen kom¬
mende Postwagen mit zwei Zigeunerwagen , die
ohne Laternen fuhren , zusammen , sodaß die Pferde
des Postwagens scheuten und den Wagen  über
die Böschung hinabwarfen.  Die Pferde
hängten sich aus und rasten über die Wiesen weg.
Der Postwagen war mit 5 Passagieren besetzt, wo¬
von 2 im Gesicht und an den Armen verletzt
wurden . Die Andern kamen mit dem « chrecken davon.
Der Postillon wurde von den Pferden etwa 200
Schritte geschleift und erlitt hiedurch ebenfalls Ver¬
letzungen . Die Pferde konnten bald wieder einge¬
fangen werden , aber der Postwagen war derart
demoliert , daß er hier ausgewechselt werden mußte.

Essen  a . Ruhr , 17 . Jan . Auf der Zeche
König Ludwigs zu Recklinghausen wurden in der
ersten Sole des Flötzes Marie Süd in der letzten
Nacht lOBergleute  infolge Explosion schlagender
Wetter getötet.  Die Ursache ist unbekannt , die
Leichen sind geborgen ; die k. Bergbehörde leitete
sofort die Untersuchung ein.

Berlin,  16 . Jan . Bei dem gestrigen

6 11t kk6 t 9 n . Na hkruckvirbottn

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

25 . Kapitel.

Wr . Worecombe geht ans Land.

Es war halb zwölf , ehe irgend welche Notiz von dem Signal genommen

wurde . Um diese Zeit konnte man ein weißes Segel zur Rechten des Landes

erkennen , welches sich inzwischen vor uns ausgebreitet hatte , und jetzt auf jeder
Seite unseres Bugs zu sehen war . Es hatte die unverkennbare Form der Küste
der Insel Wight , zwischen Dunnose und St . Catherines Point . Das Boot , das

wir sahen , war der Lotsenkutter aus Cowes . Mit seinen geschwellten Gaffelsegeln
flog er auf uns zu, wie eine Möoe , welche ihre Schwingen einem Sturm ent¬

gegenrundet . Seit dem Frühstück war Florence noch nicht auf Deck erschienen,

als ich mich jetzt aber umwandte , erblickte ich sie und ihre Tante . Sie standen

beide am Kreuzmast , und Tante Damaris hielt sich an einem der Koveelnägel
fest, welche in der Klampe des Mastes steckten. Ich war ganz bestürzt , sie so

plötzlich vor mir zu sehen, faßte mich aber rasch, und betrachtete sie mit gespannter
Neugier . Ihr Anzug bestand aus einem kleinen braunen Strohhut , über den

die Kapuze eines langen dicken Mantels gezogen war , so daß ihr gelblich bleiches,
hartes , eckiges Gesicht aus diesem Hauptschmuck wie aus einer Höhle herausguckte,

und gut für das eines hageren Priesters hätte gelten können , den mitternächtliche

Vigilien und Kasteiungen erschöpft hatten . Ihre stechenden, grünlichen Augen
schweiften forschend umher . Als Florence meinem Blick begegnete , umspielte ein

leises Lächeln ihren Mund . Einen Augenblick wußte ich nicht recht, was thun?

— ob ich sie anreden , oder mich aus dem Staube machen sollte . Ich war gewissermaßen
wie gebannt durch die alte Frau . Mein Anstarren lenkte bald ihre Aufmerksam¬

keit auf mich, sie erwiderte mürrisch meine Blicke und zwang mich, sozusagen,

zum Handeln . Ich trat deshalb an sie heran , faßte an meinen Hut , und sagte
im höflichsten Tone , wie sehr ich bedauerte , von ihrer Nichte gehört zu haben,
daß sie krank gewesen wäre . Dann bat ich um die Erlaubnis , ihr einen Stuhl

holen zu dürfen.
„Nein , ich danke Ihnen, " antwortete sie, mit einem Anstrich der Vornehm»

thuerei des alten Hawke , und einem stechenden Blick auf Florence , als wunderte
sie sich, wie ihre Nichte und ich in der kurzen Zeit so bekannt hatten werden

können , um von ihr zu sprechen.
„Wollen Sie mir die Bedeutung jener Flagge erklären ?" bat Florence,

wie um das Gespräch fortzusetzen.
„Es ist das Signal für ein Boot , welches den Lotsen an Land bringen

soll . Dort kommt es , — jenes weiße Segel dort ."
Gerade jetzt ging Thompson bei uns vorüber , und als er seine Freundin

Damaris sah , lenkte er sogleich auf sie zu, und begrüßte sie mit einer verbind¬

lichen Tiefsee -Verbeugung . „Freue mich Sie zu sehen. Miß Hawke , und daß
die Attacke so schnell vorübergegangen , aber ich weiß ja . Sie sind ein befahrener

Seemann . Mehr als einen Tag konnte ich Ihnen nicht erlauben , seekrank zu

sein, " scherzte er.
Mit einer Art Picken ihrer sensenähnlichen Nase , etwa so, wie eine Taube

beim Gehen mit dem Kopfe nickt, antwortete sie in scharfem Tone : „Ich würde
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Empfang der Abordnung des Vorstandes des
preußischen LandeSkrieger - Verbandes,
welchem der Minister des Innern von Rheinbaben
und der Chef des Zivilkabinets von Lucanus bei¬
wohnten, überreichte der Führer der Abordnung,
General von Spitz dem Kaiser  den Betrag von
120000 welche von den Mitgliedern des
preußischen Krieger - Vereins aus An¬
laß der 200 Jahrfeier des Königreichs
Preußen gesammelt worden sind  zu
einer Stiftung, die den Namen: Preußische Krieger-
Stiftung Wilhelm II führen wird und bezweckt,
aus den Zinsen des Kapitals am 18. Januar jeden
Jahres würdigen und bedürftigen Kriegsteil -
nehmern und deren Hinterbliebenen
eine Unterstützung zu gewähren.  Auf
die Ansprache des Generals von Spitz an den
Kaiser  erwiderte dieser, daß ihn die Idee einer
Stiftung zur Erinnerung an den Tag der Be¬
gründung des Königreichs Preußen sehr sympathisch
berühre, denn eine Stiftung, welche bestimmt sei,
Not zu lindern und Thränen zu trocknen, sei viel
besser geeignet, die Erinnerung an diesen Tag
wach zu halten, als jede andere Widmung, welche
ihm, dem Kaiser, dargebracht worden wäre. Ganz
besonders habe ihn die Höhe der Summe über¬
rascht, welche die Kameraden zusammengebracht
haben. Es freue ihn, daß die Absicht bestehe, das
Grundkapital fernerhin zu verstärken. Gern kon¬
statiere er bei dieser Gelegenheit, wie er auf seinen
Reisen überall beobachtet habe, welch' frischer
patriotischer Geist unter den Krieger-Vereinen bestehe.

Berlin,  17. Jan . Die Festlichkeiten,
welche aus Anlaß der 200 . Jahrfeier der
Erhebung Preußens zum Königreich
stattfinden, haben heute begonnen und zwar mit
einer militärischen Feier im Zeughause. Wenn bei
derartigen Gelegenheiten stets eine ungemein große
Anzahl Zuschauer sich einfinden, so hielt diesmal
die in den Morgenstunden herrschende Kälte Viele
davon ab, stundenlang sich außerhalb des Ab-
sperrungs-Cordons aufzustellen. Erst später wurde
der Zufluß stärker. Bereits gegen8'/- Uhr rückten
die Truppen aus den Kasernen aus, um sich zum
Zeughause zu begeben. Tie Leib-Compagnie des
1. Garde-Regiments zu Fuß beziehungsweise die
Leib-Escadron des Regiments der Garde du Corps
holten sämtliche Fahnen und Standarten aus dem
Palais Kaiser WilhelmI. und brachten sie ins
Zeughaus. Die Fahnen, deren Zahl 47 betrug, waren
mit Guirlanden umwunden. Gegen9°/«Uhr kamen die
Prinzen des königlichen HauseS, dann die Kaiserin,
empfangen vom Kommandanten des Zeughauses,
dem Gouverneur von Berlin und anderen hohen
Offizieren. Der Kaiser kam um 10 Uhr zu Fuß
aus deni Schloß. Er trug große Generals-Uniform
und das Orangeband des Schwarzen Mdlerordens
unter dem grauen Hohenzollern-Mantel. Neben
und hinter ihm gingen die kaiserlichen Gäste, der
Kronprinz, Herren vom Ehrendienstu. s. w. Unter
den .Klängen des Präsentiermarsches präsentierten
die Truppen ihre Waffen. Der Kaiser begrüßte
sie mit einem„Guten Morgen", welches mit einem
Guten Morgen Majestät erwidert wurde. Nach
dem Abschreiten der Front durch den Kaiser
schwenkten die Fahnen nach der Ruhmeshalle ein

und nahmen im Lichthofe Aufstellung. Auch der
Kaiser fand sich mit seiner Begleitung daselbst ein.
General von Bock und Pollack sprach dem
Monarchen die Glückwünsche des Offizierkorps
zum Jubiläum aus. Die Feldzeichen senkten sich
die Truppen präsentierten, die Musik spielte und
die Anwesenden brachen in ein dreimaliges Hurrah
aus. Hierauf hielt der Kaiser eine Ansprache.
Damit war die Feier beendet. Auf ausdrücklichen
Befehl deS Kaisers durften den Vorgängen im
Lichthofe keine Zuschauer beiwohnen. Die Kaiserin
fuhr ins Schloß zurück, der Kaiser nahm mit seinen
Gästen und den Prinzen vor dem Portal des Zeug¬
hauses Aufstellung und unterhielt sich daselbst mit
mehreren Herren. Unterdessen hatten sich die Mann-
chaften vor dem Zeughause formiert. Der Vorbei¬

marsch erfolgte in Zügen. Nach demselben ging
der Kaiser, der von der inzwischen zahlreicher ge¬
wordenen Menschenmenge lebhaft begrüßt wurde,
mit seiner Begleitung zu Fuß nach dem Schloß
zurück, um das daselbst Ordenskapitel des Schwarzen
Adlerordens abzuhalten.

Haag,  16 . Jan . Präsident Krüger  er¬
klärte, die Erschießung eines englischen
Agenten  auf Befehl Dewets sei die Antwort auf
die Erschießung deS Buren-Offiziers Cordua auf
Befehl des General Roberts. Dewet sei nunmehr
entschlossen, keinerlei Schonung mehr auszuüben.

London,  16 . Jan . Wie aus Hofkreisen
verlautet, besprach Lord Roberts bei dem jüngsten
Besuch der Königin Viktoria in OSborne auch die
südafrikanischen Ereignisse. Die Königin ersuchte
Roberts um seine Ansicht über die Beendigung des
Krieges. Die Antwort Lord Roberts soll sehr
pessimistisch gelautet haben. Roberts soll offen er¬
klärt haben, daß an ein baldiges Ende des Krieges
nicht zu denken sei, sondern daß dies nur durchdie Zubilligung der Unabhängigkeit der beiden
Republiken möglich sei. Lord Roberts habe ferner
erklärt, daß England nur dann Aussicht auf Er¬
folg haben würde, wenn es eine Armee von 300000
Mann dauernd in Südafrika belassen könnte. Die
Aeußerungen deS englischen Oberbefehlshabers an¬
läßlich der geplanten Ehrenbezeugungen lassen wie
man glaubt, darauf schließen, daß England in ab¬
sehbarer Zeit eine direkte oder indirekte Friedens¬
vermittelung mit dem Präsidenten Krüger an¬
bahnen werde.

London,  17 . Jan . Daily Mail meldet
aus Pretoria: Der Kommandant von Pre¬
toria  ist von einer Mission , die Buren zur
Uebergabe zu überreden  zurückgekehrt. Er
erklärte, sein Versuch sei vollständig gescheitert.

London,  17. Jan . Der Korrespondent der
Daily Mail in Pretoria berichtet seinem Blatte:
Die Behörden hätten erfahren, daß zahlreiche
Buren-Familien, welche sich in Transvaal auf¬
halten, im vergangenen Jahre von der Transvaal-
Regierung Unterstützung erhalten haben. Die be¬
treffenden Summen sollen einem Spezialfonds ent¬
nommen sein, welcher vor circa 15 Monaten zu
diesem Zweck von der Buren-Regierung gebildet
wurde. Die englischen Behörden sind der Ansicht,
daß die Buren-Regierung noch über bedeutende
Geldmittel verfügt.

Standesamt Kakm.
Geborene:

20. Dez. 1900. Martha Maria Steiner . Tochter des
Karl Steiner , Briefträgers hier.

22. „ „ Otto Hohnecker. Sohn deS Christian
Hohnecker, Stadtbaumeisters hier.

29. „ „ Karl Günther. Sohn des Ulrich Günther,
Taglöhners hier.

4. Jan . 1901. Frida Luise Binder, Tochter deS Karl
Binder, Strickers hier.

5. » » Karl August Stracke, Sohn des Friedr.
Stracke, HilfsbremserShier.
Gestorbene:

23. Dez. 1900. Hedwig Frida Stückel, Tochter deS
Karl Stückel, TaglöhnerS hier,
15 Monate alt.

27. „ „ Silvio Biasoni, Sohn des Peter Bia-
soni, Maurers hier. 1 I . 3 M. a.

28. ., „ Frida Heinrike Heilemann. Tochter des
Franz Ludwig Heilemann, Fabrik¬
arbeiters hier, l '/r Jahre alt.

2. Jan . 1901. Ernst Paul Talmon , Sohn des Joh.
Jakob Talmon, Cigarrenarbeiters
hier, 6 Monate alt.

Gottesdienste
am 2. Sonntag nach dem ErscheinungSsest, 20. Jan.

Vom Turm : 351. Predigtlied : 353, Ich will
dich lieben rc. 9'/» Uhr: Vornu-Predigt, Herr Dekan
Roos.  1 Uhr: Christenlehre mit den Söhnen.
5 Uhr: Bibelstunde im Vereinshaus, Herr Vikar Dö¬
ring.

Mittwoch, 23. Jan.
10 Uhr : Betstunde im Vercinshaus.

Landw. Lonsum-Verein Lalw
e. G. m. «. K.

Am Montag , den 21. ds.. nachmittags2 Uhr, findet bei Bierbrauer Dreiß  eine
außerordentliche Geueralvkrsammluus

statt, uni über den in der letzten Generalversamm¬
lung gestellten Antrag „den Verein aufzulösen und
sich in den betr. Orten oen bestehenden Darlehens¬
kassen anzuschließen" Beschluß zu fassen.

Der Borstand.
I . A. : Pflüger.

N6. Da nachZ 28 der Statuten zu diesem
Beschluß mindestensV- sämtlicher Mitglieder an¬
wesend sein müssen, so hat, falls dies nicht zu stände
kommen sollte, eine 2ie Geueralverfammlung
stattzufinden.

Aeülameteil.

rmä 6edilä -Weberei

x.V.SrünjelSIVsrskr'sls tt.
L!j?ene ^Vsderst
U»llLesdut .(ScI»I.> Ksi -Iik » Nt », Usix - Issrstr .D

einen Monat gebraucht haben, um mich wieder zu erholen, wenn ich kein alter
Seemann wäre, denn von allen schlingernden Schiffen, die ich kennen gelernt
habe, ist der Strathmore das schlimmste. Widersprechen Sie mir nicht, denn ich
weiß genau, was ich sage. Was haben Sie all' die Zeit mit dem Schiff ge¬
macht, Kapitän? Es war ja widerwärtig gestern abend. Ich wunder«mich, daß
ich noch einen ganzen Knochen habe. In meinen ganzen Leben nehme ich keine
Sternkabin« wieder. — Wo find wir eigentlich? Welches Land ist das?"

„Das ist die schöne Insel Wight," antwortete Daniel, „bevorzugt von der
königlichen Familie, und das Eldorado aller wagehalsigen und windbeuteligen
Gentleman für den Segelsport."

„Na, wahrhaftig, wenn wir noch nicht weiter sind, dann haben Sie sich
Zeit genug genommen."

„Wir werden sogleich beidrehen, wegen des Bootes, welches dort kommt,
und dann. Miß Hawke, wenn der Lotse uns verlassen hat," dabei warf er mir
einen Blick zu, der mich zittern machte, denn ich wünschte keine Freimaurerei
dieser Art unten den scharfen Augen der Tante, „dann werden wir die Raaen
wieder herumbrassen, und nach dem schönen Australien nur so fliegen. Und
eine schöne Fahrt werden wir machen, das sollen Sie sehen. Was denken Sie
darüber, Mr. Edgemore? Uebrigrns, erlauben Sie, Miß Hawke, Ihnen einen
allen Schulfreund von mir vorzustellen, Mr. —"

„Egerton," rief ich eilig, di« Einschaltung mit einer tiefen Verbeugung
deckend, während Daniel sich schleunigst aus dem Staube machte, um dem ersten
Maat einige Anweisungen zu geben. Tante Damaris neigte ihre eckige Gestalt,
und Florence that, als wäre sie gänzlich in den Anblick des sich nähernden
Bootes vertieft. Mir kam eS vor, als wenn der Name Egerton da» Gesicht der
alten Dame etwas freundlicher machte. Sie ließ ihre Augen mit scharfer, rascher

Prüfung über mich hinschweifen, schenkte eine besondere Aufmerksamkeit meinen
Stiefeln, und verweilte einen Augenblick auf dem seidenen Tuch, welches ich um
den Hals trug; aldann sagte sie: „Wollen Sie sie sich in Australien ansiedeln,
Mr. Egerton?"

„N—ein ich denke nicht. Ich will mich nur etwas in der Wett umsehen."
-Ich hoffe. Sie gehen nicht mit dem Gedanken hinüber, Ihr Glück dort

zu machen. Sie würden enttäuscht werden, wenn das Ihr Traum wäre. Geld
ist in Australien ebenso schwer zu verdienen, wie in England, wenigstens für
Gentleman. Handwerker und Feldarbeiter kommen eher vorwärts." Sie sah
nach der Insel Wight hinüber, als wollte sie mir zu verstehen geben, daß, wenn
ich mit der Absicht nach Australien ginge, mir dort als Gentleman ein Vermögen
zu erwerben, ich besser thäte, an Land zu gehen, so lange es noch Zeit dazu wäre.

„Ich gehe nicht nach Australien, um Geld zu verdienen," sagte ich sanft.
„Ich finde viel Freude an Seereisen, und ganz besonders wünsche ich die schöne
Bai von Sydney zu sehen!"

Florence drehte sich um, und sah mich an, als wünschte sie meinem Ge¬
flunker Einhalt zu thun. Aber was in aller Wett sollte ich sagen? war nicht
mein ganzes Leben an Bord eine einzige große Lüge?"

„Sind Sie eigentlich seekrank gewesen, Mr. Egerton?" fragte Damaris,
wobei sie den Namen so abrundete, als wenn es ihr Vergnügen machte, ihn aus¬
zusprechen. j

„DaS gerade nicht," erwiderte ich, entschlossen, so gewissenhaft als mög¬
lich zu sein, infolge der Ermahnung, die ich in den Augen meines Lieblings ge¬
lesen hatte; „aber ein gewisses Unbehagen hielt mich davon ab, gestem an der
gemeinschaftlichen Frühstückstafel zu erscheinen. Wie ich zu meinem Bedauern
gehört habe, find aber einige Passagiere schon recht leidend gewesen." (Forts, folgt.)
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Amtliche Kekauutmachurrgkll.

ekannkmachung
betr. das Gesuch des HLadöesttzers Wityelm Decker in Lieöenzeü um
Erlaubnis zur Vornahme einer Wusserwerksöndernng und einer

Flußkorrektion.
Wilhelm Deckerz. oberen Bad in Liebenzell beabsichtigt, sein bestehendes

steinernes Wehr um 0,20 w zu erhöhen, neben der alten Kanaleinlaßfalle
eine neue mit einer lichten Weite von 3,60m herzustellen und neben der alten
Kanaleinlaßfalle an dem bestehenden Wehr einen Fischweg von 8 w Länge
und 0,80 in Breite mit einem Gefälle von etwa 1:8 anzubringen.

Der alte Zulaufkanal soll auf seine ganze Länge von 163 m erbreitert
werden.

Die neue Kanaleinlaßschwelle soll in gleiche Höhe mit der alten Kanal¬
einlaßschwelle gebracht werden.

Die Höhenlage der Radfallenschwelle, die Räder sowie die Sohle des
Unterkanals unter den Rädern bleiben unverändert.

Ferner beabsichtigt Decker den Ablaufkanal um 90 w zu verlängern
und aus diesem Anlaß zusammen mit der Stadtgemeinde Liebenzell eine Fluß¬
korrektion vorzunehmen.

Dies wird hiemit mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Ein¬
wendungen binnen 14 Tage « beim Oberamt dahier anzubringen. Nach
Ablauf der Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr geltend
gemacht werden.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne sind auf dem Oberamt zür
Einsicht aufgelegt.

Calw,  den 18. Januar 1901.
K Oberamt.

Voelter.

Revier Hirsau.

Stangen-Verkauf.
Am Freitag,

den 1. Febr., vorm.
- 9 Uhr, im Gasthaus
//zum Löwen in Hir¬

sau aus Staatswald
^Lützenhardt  Ab¬

teilung: Kohlsteigle, Hochriß, Ulrichs¬
acker, Glasklinge, Glasberg; Birken¬
ebene  Abteilung Ebene; Wecken¬
hardt  Abteilung Havelsburg, Finster-
brünnle:

Fichte« normal:
Baustangen: 6121., 73II ., 5III .Kl.,
Hagstangen: 220 I., 347 II ., 60

III . Kl.,
Hopfenstangen: 650I., 215 II ., 200

IV., 60 V. Kl.
Tanne« normal:

Baustangen: 381 I., 216 II ., 27
III AI

Hagstangeru 151., 125II., 25III .Kl.,
Hopfenstangen: 120 I., 75 II ., 15

IV. Kl.
Die Forstwarte in Hirsau und Nais-

lach werden auf Verlangen die Stangen
vorzeigen.

Althengstett.

Bauholz-und
Stangenverkauf.

Dienstag,  den
22. Januar d. I .,
vormittags9'/, Uhr,
kommen im hiesigen
Gemeindewald, Ab¬
teilung Mönchwa¬
sen und Erlen zum

Verkauf:
Stangen 2800 St . von 3 bis 5 mlang

„ 3400 „ „ 5 „ 7 „ „
.. 1900 , 7 . 9 „ „
„ 1000 „ „ 9 „ 11 „ .
» 250 „ „ 11 „ 13 „ „

35 St . über 13 w lang.
Mittwoch,  den 23. Januar d. I .,

vormittags 9 Uhr auf dem Rathaus,
in Losen bis zu 10 Festm.:

Bauholz III . Kl. 8 Fm.
» . 43 „

. » V- , 56 „
vormittags 10 Uhr im Wald:
Stangen 400 St . von 5 bis 7 w lang

" " - ? " 9 „ ,
" ^ . 11 „ .« 600 , . 11 „ 13 . „
„ . 900 „ über 13 m lang.
Sämtliche Stangen sind größten¬

teils Rottannen und schönster Qualität.
Gemeinderat.

8

Calw.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag,
den 22. d. Mts.,
i vormittags
'/-10 Uhr, im
Gasthaus zum
Schiff hier, aus

_ ^ den Stadtwal¬
dungen Mäuleswäldle, Thälesbach und
Welzberg:

16 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
102 Rm. Nadelholz, Scheiter,
Prügel und Anbruch.

Gemeinderat.
Calw.

Krleu-AoLer- uvd
Aeistgverkauf

am Dienstag  Vorm . 11 Uhr im
Gasthaus z. Schiff hier, vom Na¬
goldufer bei der Walkmühle,

12 Rm. und 2 Loose Reisig, ge¬
schätzt zu 180 Wellen.

Stadtpflege.
Sommenhardt.

SLaugenverkauf.
Am Diens-

t a g,  den 22.
HJanuar 1901,

/ ' von vormittags
9 Uhr an, ver-

^ kauft die Ge¬
meinde aus

ihren Waldungen Untere Halde und
Langenmorgenca. 2000 St . rottannene
Stangen, wovon ein größerer Teil an
der Staatsstraße Teinach beider Braun-
'schen Sägmühle und der Theurer'schen
Sägmühle liegend:

105 St . über 13 m lang
52 „ von 11 bis 13 m lang

515 „ „ 9 „ 11 „ „
1328 „ „ 7 . 9 . „

Zusammenkunft in der Restauration
Mörsch,  Station Teinach.

Den 17. Januar 1901.
Schultheißenamt.

Lutz.
Stammheim.

Schafweide-
Verpachtung.

> Am Frei-
. tag,  den 25.

Januar d. I .,
vorm. 10 Uhr,
wird auf dem
Rathaus die

hiesige 300

Stück ernährende Sommer- und Winter¬
schafweide wieder auf3Jahre verpachtet,
Liebhaber sind eingeladcn.

Auswärtige Staigerer haben sich
mit amtlichen, neuesten Datums be¬
glaubigten Vermögenszeugnissen zu ver¬

sehen und einen tüchtigen Bürgen und
Selbstzähler zu stellen.

Stammheim, den 16. Jan . 1901.
Gemeinderat.

Vorstand Ernst.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Witwe Sibylle Unmacht in Alzenberg bringt am

Montag , de« 21. Januar 1901 , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathaus in Alzenberg nachstehend beschriebene Grundstücke auf Alzen¬
berger Markung zum zweitenmal zur Versteigerung.

Geb. Nr. 12. 74 gm Wohnhaus mit Streuhütte und Hofraum
unten im Dorf,

Geb. Nr. 12». 6 gm Backofen,
Parz. Nr. 21. 59 gm Garten beim Haus,

Anschlag 1000 Angebot 800
Geb. Nr. 14 ». 59 gm Scheuer und Hofraum mitten im Dorf,
Parz. Nr. 39/1. 1 » 32 gm Gras- und Baumgarten an der Scheuer,

Anschlag 1000 Angebot 600
7 s Gras- und Baumgarten am Allmandweg,

Anschlag 400 Angebot 480
63 » 63 gm Acker am Kirchweg,

Anschlag 1000 Ohne Angebot.
31 a 52 gm Acker im langen Acker,

Anschlag 400 Angebot 350
32 » Baumacker in der Habererd,

Anschlag 600 Angebot 500
15 » 17 gm Wiese im Gütle

Anschlag 400 Ohne Angebot.
Im Auftrag:

Ratsschreiber Müller.

Prirmt-Auzeige«.

Parz. Nr. 3/1.

Parz. Nr. 105.

Parz. Nr. 113/4.

Parz. Nr. 181.

Parz. Nr. 128.

Calw , den 18. Jan. 1901.

Trauer -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unsere treubesorgte Gattin
und Mutter

Marie Dengler
im Katharinenhospital in Stuttgart unerwartet schnell
verschieden ist.

Im Namen der Kiutervkieveueu:
Oberlehrer Dengter.

Beerdigung findet Sonntag  nachmittag2'/»Uhr vom Trauer¬
hause aus statt.

Httuekklud.
Sonntag mittag 4 Uhr findet
Generalversammlung

im Lokal statt.
Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Kaugenöreheln
Eduard Pfrommer,

oberes Ledereck.

Küferlrhrling
gesucht.

Einen wohlerzogenen Jungen nimmt
sogleich oder bis Frühjahr in die Lehre

Fr . Sckad. Küfermstr.,
Calw.

Breitenberg.
Ca. 3VV Ztr . meist gut eingebrachtes

Kkeherr,
100 Air. Kaberftroh,
50 Air. Woggenstroh,
setzt dem Verkauf aus

AluttNLiis l^rrirlr.
Einen
Langholzwage«

mit 60—70 Ztr. Tragkraft sucht zu
kaufen der Obige.

JaubkilM schön
sind Alle, die eine zarte, schneeweiße
Hant, rosige« jngeudsrische» Teiut
u. ein Gesicht ohne Sommersprosse»
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Kadebeulkr Mrmnilch-Seifk
v. KergmamK Co., Kadedrul-Areste«

Schutzmarke: „Steckenpferd".
L St . 50 --Z bei: Oouis Sslsssr,
Q. pssikksr und -1. k'. Osstsrlsn,
in Wetlderstadt bei Apoth. Solm.

L 1.20, l. 10, I.«o, I.so vr. otuack io
kookstso von -/, Mick»/, rtuock ristto -Ivdickt
vatllrliev xvrvstvl «uä voovlvi« ln
HnLiitLi, assdLid dort» Klsrk«.

Dovkvnpfronn: Marti« Gülte;
Konti Ingon: K. Kaltenmark;
kiMIingon: I. G. Kümmel.

t Backpulver,
vr . Oetker» j »autlleZucker,

f Pnddtng.Pnlver
» 10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von
Z» v,
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Hößsl ^ aläliorQ.
Sonntag abend

Schellfisch-Essen
L. Luom Wwe.wozu höflichst einladet

Nächsten Samstag , den IS . Januar , halte ich

und lade hiezu höflich ein.
Iriednch KaydLz. Engel.

Ma 8benboltüme
für Damen und Herren. Größte Auswahl neuer, noch nicht
getragener prachtvoller Kostüme. Leihpreisliste gratis und
franko. LOM' Große - Versandtgeschäft. 'MsS

keK . » ILM » -?,
WaskenkostümverLauf. Werkeistanstatt.

Köpping « » .
Herr G. Hammann , Friseur, hat die Güte, für mich Bestellungenentgegenzunehmen.

ist unä blsibt
tlis t>sst « WÜriLS sllsr Luppen uuä Lpeiesn.
ln OrixinulüLsoliodeu von 25 kiss. s». k'lüeekoden
ru 85 vsräsn kür 25 kf^., Nie ru 65 kür
45 ktz . unä äis su 1 Ll. 10 kür 70 kkx. mit Ha§Ki-zVürrs oaedß'eküllt.

m . Kmnvk s Uf«, « . , vorw. 0. rimmsrmsnn , Lalmliokstr.
lod msede speziell aued unk Lsggi 's Sswüs«- unä Lrsktsuxxsu L 12 ?kz.per IVürkel Lukinerksaw, wstvds ied als äas VorrüKliellsteunk äissew Osdistsewxtedlsll kann.

^ wir in Zukunft in der Lage sind, aus dem uns zugesandten

L fast durchweg neue« Kimichtuug
sehr schöne Harne und Heweöe
herzustellsn.

diL. Wegen näherer Auskunft wende man sich gütigst an unsere
Niederlagen, in Calw : Erhardt Kern (Cril Sakmann'S Nachfolger) ;
in Neu- alach: Wilhelm Roller,  Seilermeister; in Zavelsteia:
Hugo Wiedenmeyer;  in Liebenzell: Gustav Veit;  in Alt-
hengftett: Jrkob Weiß,  Wagnermerster; in Weilderftadt: Otzc«r
Schütz Wwe.; in Deckenpfronu: E. F. Dongus  z . Felsenburg.

Apilluerei und Weberei Meingartea-Raveasbürg
in Weingarten , Station Ravensburg.

Auf unsere Bekanntmachungen vom Frühjahr höflich bezugnehmend,
machen wir unsere verehr!. Kundschaft wiederholt darauf aufmerksam, daß

Lenob- a. Lrampi-
kustsn , sowie«kroniscks Ks-
karrks , finden rasche Besserung durchlli». sSstiis-
kondon » In Beut. L25 n. 50 ^
u. in Schachtelnä. 1 ^ bei I . St.
Temruler's Rachf. und in der Apoth-in Weil der Stadt.

Parthie-Waren,
zurückgefetzte jeder Art, so auch ganze
Waren-Lager kaufe- gegen sofortige
Cassa unter Diskretion. Offerte an
7 . LLNMsr , Mucken,

Wnrgltraße 9.

Eine jüngereArbeiterin
findet gutbezahlte Beschäftigung.

Näheres bei der Red, d. Bl.

bki widert Naaxsr.

Gesucht auf Lichtmeß in einen
Gasthof ein anständiges, fleißiges

Alädchen
im Alter von 22—24 Jahren.

Zu erfragen bei Fräulein Louis«
Riffle wohnhaft bei Hrn. Metzger
Haydt  z. Engel, Calw.

LUös probiert
und herausgefunden, daß

Curl Nil '«Äs.7
5xit2 'ws § sril :!i-Zrnstbonboiis

die allerbesten
Hausmittel geg. jed.Husten, Hei¬
serkeit,Katarrh,Verschleimung rc.,
und nur echt in Packetenä, 10 pj,
20 u. 40 A also nickt ottcn
ausgewogen, zu haben sind bei
Osrl Scknsutttzr , Konditorei
und Cafö, Calw : lt.
Althrugstett; I . « . « ul<ts,
Deckenpfroun; O. ttum-
msl , Gültlinge»; <! . Kuss-
msuI,Liebe«zrll; l, .Vksiss,
Stammheimb. Calw ; Frau
vstsrg. Xustsrsr Wws .,
Unterreichendach. O. Stotr :,
Hirsau.

FuttermeUk
von Mohn-. Reps -, Lein- u. Büchel
kuche« empfiehlt billigst

ik'r . » ärl «.
Oelmühle Stammheim-Calw.

. tzMgrt»»er«»- .

t ^ rmatliren, insbssonZ.
1 W «»8 t 8 t 8 b tz
, k- vKie - c «,
Siür kzu-I.!I.r«»srdi

6e!ir. kilr L bebvelrer

!!Unerhört!!
180 Stück nur » 5« Mark.

1 prachtvoll vergoldete Uhr samt
Goldin-Panzerkette, 3 Jahre Garantie,
1eleg.Ledergeldbörse, 1Prima Taschen¬
toilettenspiegel samt Kamm, 1 wohl¬
riechende Toileitenfeife, 1 Garnitur
Doubleegoldmanschetten- und Hemden¬
knöpfe, alles mit Patentschloß, 1 St.
Kravatten-Nadel mit Simili-Brillant,
1prachtvoller Ring mit imit.Edelsteinen,
1 eleg. Pariser Damenbrosche, letzte
Neuheit, 1 Paar Boutons mit Simili-
Brillant, sehr täuschend, 1 eleg. Nickel-
Schreibzeug, 2 engl. Gegenstände für
Correspondenzengebrauch, 1 ff gebun¬
denes Notizbuch, 1 Zahnstocher aus
Schildkröt samt Stahlklinge und Hand¬
schuhknöpfer, 2 St . Juxgegenstände, die
große Heiterkeit erregen, und noch 160
Stück diverse Gegenstände, im Hause
unentbehrlich. Alles zusammen mit der
Uhr, welche allein das Geld wert ist,
kostet 3,50 Mk.. Versandt gegen Nach¬
nahme durch das
NersandthausS M. Kassier,

Krakau V. o.
Nicht Passendes, Geld retuor.

Lehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge kann sofort

oder später eintreten.
Jakob Schneider,

Küfer und Kübler.

2M M-rk
werden gegen doppelte Versicherung
aufzunehmen gesucht. Von wem, ist
zu erfragen im Compt. ds. Bl.

Eine gut erhaltene

5
Cal. 16, Lefauch.,

billig zu verkaufen.
kUviInivis tivn - ag.

Für

g«ÄM - e . (ÄmIiIMM!
Kaisers

örust kArLmsIIsn
dl« sichere notariell Segl.
Mrking Zeugnisse
ist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere!
Hilfe bei Huste», Heiserkeit. Ka¬
tarrs und BerschleiWnng. Packet
25 Pfg. bei DK. 'VVisIsnä , Alte
Apotheke in Cslw.

Georgenau OA. Calw.

Merdeknechl
gesucht.

Ein tüchtiger Pferdeknecht kann bis
1. Febr. eintreten bei

Krommer, Gutspächter.

Gesucht
wird ein solider zuverlässiger Jahr¬
knecht für sofort oder später. Nach
Uebereinkommen dauernde Stelle.

W . Schreiber :,
Dampfziegelei, Merklingen.

ZI

Schuhfett Marke
Büffelhaut

alterprobtes
bestes Mittel
zurErhaltung
des Leders.

Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn¬
lichem Namen
uno kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welcheL20 und
40 Pfg. zu haben sind bei:Vrvis «.

L. 8 and er.
Lrd. Lern.
1. 0. Naz-sr '8 di aobk.
6.  kksitksr.
L. Loblottsrbook.
Otto Ltikel.

^.ItdvnKstvtt : Odr. Ltrailo.
Oveliinxvn : 1. Lranse.Hirsau : ksrä. 11 uww.

Otto  litcklsr.
I-isdtznrvU : 8r . Lolrosulou.
Llöttlinxeu : Oottl. 6 rase.
blvudulaod : 1. 8 eeA 8 r.
8tauuuti «iiu : I,. 1V8is ».

Kuhmist
hat zu verkaufen

Georg Schechiuger,
Jnselstr.

Verkaufe ein erstmals trächtiges
Mutterjchwein,
(blau) sehr schönes Tier.

_Von dieser Rasse schon
Zuchteber und Mutterschwein prämiiert.

Jos . Krug , Metzger
in Weild. Stadt.

_Der heutigen Nummer liegen
die Bedingungen für den von der
Spar - L Dorschußöank Kakw neu
eingerichteten Cdekverkehr bei.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag derA. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  in Calw.
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